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(57) Die Erfindung betrifft einen Diffusor zum Führen
eines durch einen Lüfter erzeugbaren Prozessluftstroms
in eine Wäschetrommel, aufweisend einen Luftkanal mit
einem Einlass zum Einleiten eines des Prozessluftst-
roms in den Luftkanal und aufweisendmindestens einen
Auslass zum Ausleiten des Prozessluftstroms aus dem
Luftkanal, wobei der Luftkanal dazueingerichtet ist, rück-
seitig der Wäschetrommel in einem Haushaltsgerät an-
geordnet zu sein, wobei der Luftkanal von dem Einlass
ausgehend bis zum Auslass hin einen gekrümmten Ver-
lauf aufweist, wobei der mindestens eine Auslass durch
den gekrümmten Verlauf des Luftkanals in Richtung der
Wäschetrommel hin ausgerichtet ist. Des Weiteren be-
trifft die Erfindung eine Anordnung und ein Haushalts-
gerät.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegendeErfindung betrifft einenDiffusor
zum Führen eines Prozessluftstroms in eine Wäsche-
trommel, aufweisend einen Luftkanal mit einem Einlass
in den Luftkanal und mindestens einen Auslass zum
Ausleiten des Prozessluftstroms aus dem Luftkanal.
Des Weiteren betrifft die Erfindung eine Anordnung
und ein Haushaltsgerät.
[0002] Wäschetrockner verwenden einen erwärmten
Prozessluftstrom zum Erwärmen von Textilien innerhalb
einer Wäschetrommel und zum Aufnehmen der Feuch-
tigkeit aus den Textilien. Der mit der Feuchtigkeit der
Textilien beladene Prozessluftstrom wird anschließend
aus der Wäschetrommel geleitet und insbesondere bei
modernen Wäschetrocknern abgekühlt, um die aufge-
nommene Feuchtigkeit zu kondensieren. Das Abkühlen
des Prozessluftstroms ermöglicht somit ein Entfeuchten
des Prozessluftstroms. Anschließend kann der Prozess-
luftstrom erwärmt und erneut in die Wäschetrommel
hineingeleitet werden. Der Prozessluftstromwird regulär
durch einen rückseitig angeordneten Diffusor von dem
Lüfter in die Wäschetrommel geführt. Zum Realisieren
eines derartigen Kreislaufs des Prozessluftstroms wird
regulär einGebläse bzw. ein Lüfter eingesetzt. Der Lüfter
ist üblicherweise unterhalb der Wäschetrommel ange-
ordnet und wird direkt oder über einen Riemenantrieb
durch einen Motor derWäschetrommel angetrieben. Ein
derartiger Wäschetrockner ist beispielsweise aus EP 2
527 525 B1 bekannt.
[0003] Die Form des Diffusors, welcher dem Lüfterrad
nachgeschaltet ist, beeinflusstmaßgeblich den resultier-
enden Prozessluftstrom des Lüfters und damit den Wir-
kungsgrad des Lüfterrads. Rückseitig der Wäschetrom-
mel ist der Bauraum im Wäschetrockner stark einge-
schränkt, wodurch der Diffusor üblicherweise flach und
breit ausgeführt wird, um den Prozessluftstrom in die
Wäschetrommel zu leiten. Dabei wird der durch den
Lüfter erzeugte Prozessluftstrom beim Hineinleiten in
den Diffusor um 90° abgelenkt und beim Verlassen
des Diffusors in Richtung der Wäschetrommel erneut
um 90° abgelenkt. Die DE 10 2015 100 315 B4 offenbart
einen Diffusor, bei dem der Prozessluftstrom unterhalb
und oberhalb der Rotationsachse derWäschetrommel in
diese hineingeleitet wird. Eine derartige Umlenkung re-
duziert üblicherweise den Volumenstrom des Prozess-
luftstroms und erfordert somit eine Kompensation durch
eine entsprechende Leistungssteigerung bei einem An-
trieb des Lüfters. Diese Maßnahme erhöht jedoch den
Energieverbrauch entgegen dem derzeitigen Bestreben
den Gesamtenergieverbrauch von Wäschetrocknern zu
senken.
[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, einen Diffusor und eine Anordnung zu schaffen,
durch welche eine Senkung eines Gesamtenergiever-
brauchs von Haushaltsgeräten, wie beispielsweise Wä-
schetrocknern, möglich ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Diffusor mit

denMerkmalen des Anspruchs 1, durch eine Anordnung
mit den Merkmalen des Anspruchs 7 und durch ein
Haushaltsgerät mit den Merkmalen des Anspruchs 12
gelöst.
[0006] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung wird ein Diffusor zum Führen eines Prozessluftst-
roms in eine Wäschetrommel bereitgestellt. Der Diffusor
weist einen Luftkanal mit einem Einlass in den Luftkanal
und mindestens einen Auslass zum Ausleiten des Pro-
zessluftstroms aus dem Luftkanal auf.
[0007] Vorteilhafterweise ist der Luftkanal dazu einge-
richtet, rückseitig der Wäschetrommel in einem Haus-
haltsgerät angeordnet zu sein, wobei der Luftkanal von
demEinlassausgehendzumAuslasseinengekrümmten
Verlauf aufweist, wobei der mindestens eine Auslass
durch den gekrümmten Verlauf des Luftkanals in Rich-
tung der Wäschetrommel hin ausgerichtet ist. Dabei
können der mindestens eine Auslass und der Einlass
durch den gekrümmten Verlauf des Luftkanals in Rich-
tung der Wäschetrommel hin derart ausgerichtet sein,
dass der Prozessluftstrom ohne oder mit einemminima-
len Richtungswechsel von dem Einlass in den Luftkanal
und vom Luftkanal in den Auslass gelangen kann. Ein
minimaler Richtungswechsel kann beispielsweise als
eine Umlenkung des Prozessluftstroms um 45° oder
weniger umfassen. Somit können die für die Strömungs-
geschwindigkeit nachteiligen Richtungswechsel von 90°
vermieden werden.
[0008] In Seriengeräten stellt der Diffusor, insbeson-
dere der Auslass des Luftkanals, einen Engpass für den
Prozessluftstrom dar. Durch den Einsatz eines rückge-
krümmten Luftkanals kann der Wirkungsgrad des Lüft-
errads erhöht und der Druckverlust des Prozessluftst-
roms gesenkt werden.
[0009] Die strömungsoptimierte Form des Diffusors
verbessert auch die Strömungsverteilung am Einlass
in die Wäschetrommel bzw. am Auslass des Luftkanals.
Durch diese Optimierung kann das Zusammenspiel von
heißer Prozessluft und nasser Wäsche in der Wäsche-
trommel verbessert werden.
[0010] Weiterhin wird der Druckwiderstand des Diffu-
sors durch Vergrößerung von engsten Stellen des Luft-
kanals und durch Vermeidung von Wirbelbildung ver-
ringert. Die Änderung der Strömungsrichtung am Ende
des Diffusors in Richtung Trommel ist dabei durch den
gekrümmtenVerlaufweniger abrupt.Durchden resultier-
enden geringeren Druckwiderstand kann die Drehzahl
des Lüfters bei gleichem Volumenstrom auf einen nied-
rigeren Wert eingestellt werden, sodass auch die Leis-
tungsaufnahme des Lüfterantriebs sinkt. Die reduzierte
Drehzahlwirkt sichpositiv auf dieGeräuschemissionund
die Vibrationen der rotierenden Bauteile aus.
[0011] NacheinemweiterenAspekt der Erfindungwird
eineAnordnung für einHaushaltsgerät bereitgestellt. Die
Anordnung weist eineWäschetrommel, einen Lüfter und
einen erfindungsgemäßen Diffusor auf. Die Wäsche-
trommel ist zum Einlegen von Textilien frontseitig offen
ausgestaltet und weist rückseitig mindestens eine Öff-
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nung zum Einleiten von Prozessluft auf. Der Diffusor ist
rückseitig an der Wäschetrommel derart angeordnet,
dass ein Auslass eines Luftkanals des Diffusors in oder
an der mindestens einen Öffnung der Wäschetrommel
mündet. Der Lüfter ist dazu eingerichtet, einen Prozess-
luftstrom zu erzeugen, welcher direkt oder indirekt über
einen Einlass des Diffusors in den Luftkanal hineinleitbar
ist. Der Prozessluftstrom ist mittels eines entlang einer
Breitenrichtung und/oder Tiefenrichtung ausgebildeten
gekrümmten Verlaufs des Luftkanals gleichmäßig bzw.
stetig vom Einlass zum Auslass umlenkbar.
[0012] Der Lüfter kann hierbei aus einem Lüfterantrieb
und einem Lüfterrad bestehen. Dabei kann der Lüfter-
antrieb als ein Elektromotor ausgestaltet sein, welcher
das Lüfterrad direkt oder indirekt antreiben kann. Das
Lüfterrad kann beispielsweise als ein Axiallüfter oder als
ein Radiallüfter ausgestaltet sein.
[0013] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird ein Haushaltsgerät mit einer erfindungsgemäßen
Anordnung bereitgestellt. Dabei kann die Anordnung in
einem Gehäuse verbaut und mit einem Basismodul ver-
bunden sein.
[0014] Das Haushaltsgerät kann beispielsweise als
ein Waschtrockner, ein Wäschetrockner oder als eine
Waschmaschinemit einer Luftzufuhr in dieWäschetrom-
mel ausgestaltet sein.
[0015] In dem Basismodul des Haushaltsgeräts kön-
nen beispielsweise Wärmetauscher zum Erwärmen und
AbkühlendesProzessluftstromsvorgesehensein.Dabei
kann der Lüfter den Prozessluftstrom erzeugen und
durch die Wäschetrommel und die Wärmetauscher hin-
durchführen, um einen Kreislauf zum Entfeuchten von
Textilien oder zum Belüften von Textilien zu realisieren.
[0016] Bei einem Ausführungsbeispiel verbreitert sich
der Luftkanal ausgehend von dem Einlass zumindest in
Breitenrichtung und ist im Wesentlichen trichterförmig
ausgeführt. Durch diese Maßnahme kann eine freie
Querschnittsfläche des Luftkanals sich zunehmend
bzw. beständig vergrößern. Eine derartige Ausgestal-
tung ermöglicht gleichmäßige bzw. stetige Ausströ-
mungsbedingungen für das Lüfterrad bzw. den Lüfter.
Der Prozessluftstrom wird ständig beschleunigt und zu
keinem Zeitpunkt durch eine Kontraktion der Quer-
schnittsfläche abgebremst. Hierdurch können auch Re-
zirkulationsbereiche und Wirbelbildung vermieden wer-
den. Durch derart optimierte Strömungsverhältnisse
kann der Lüfter bei gleichem Volumenstrom mit einem
reduzierten Drehmoment arbeiten, wodurch die Leis-
tungsaufnahme Lüfterantriebs, beispielsweise eines
Elektromotors, reduziert wird.
[0017] Nach einer weiteren Ausführungsform ist der
gekrümmt verlaufende Luftkanal zumindest bereichs-
weise entlang einer Tiefenrichtung C-förmig ausgestal-
tet.Alternativ oder zusätzlich ist derLuftkanal ausgehend
von dem Einlass entlang der Breitenrichtung gekrümmt,
insbesondere C-förmig, geformt. Eine derartige Form
des Luftkanals ermöglicht ein besonders strömungsop-
timiertes Führen des Prozessluftstroms vom Lüfter in die

Wäschetrommel. Insbesondere kann bereits durch die
Formgebung des Luftkanals eine Umlenkung des Pro-
zessluftstroms realisiert werden, sodass die Endab-
schnitte an dem Einlass und dem Auslass nicht mehr
zur abrupten Richtungsänderung des Luftstroms heran-
gezogen werden. Je nach Ausgestaltung des Luftkanals
kann dieser auch eine S-Form aufweisen, bei welcher
der Auslass in Richtung der Wäschetrommel ausgerich-
tet ist.
[0018] GemäßeinemweiterenAusführungsbeispiel ist
der Luftkanal durch eine erste, rückseitige, Schale und
eine zweite, frontseitige, Schale ausgebildet. Durch die-
se Maßnahme kann der Diffusor technisch besonders
einfach hergestellt werden. Dafür kann beispielsweise
ein 3D-Druckverfahren oder ein Spritzguss-Verfahren
eingesetzt werden. Die beiden Schalen können zum
Ausbilden des Diffusors miteinander verrastet, ver-
schraubt, verklebt und/oder verschweißt werden.
[0019] Die beiden Schalen können in Strömungsrich-
tung und/oder quer zur Strömungsrichtung der Prozess-
luft durch den Luftkanal einen oder mehrere Verbin-
dungsbereiche aufweisen, an welchen die Schalen auf-
einandertreffen, um zumindest den Luftkanal des Diffu-
sors auszubilden. Je nach Ausgestaltung kann der voll-
ständige Diffusor aus zwei odermehr Schalen bestehen.
[0020] Nach einer weiteren Ausführungsform ist der
gekrümmte Verlauf des Luftkanals entlang einer Breiten-
richtung und/oder Tiefenrichtung durch eine gekrümmte
erste Schale und/oder durch eine gekrümmte zweite
Schale ausgebildet. Hierdurch kann die strömungsopti-
mierte Form des Luftkanals durch unterschiedliche klei-
ne oder umfangreichere Modifikationen des Luftkanals
erzeugt werden.
[0021] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
weist der Luftkanal zumindest bereichsweise eine rech-
teckige, quadratische, ovale und/oder abgerundete
Querschnittsform auf. Diese Maßnahme ermöglicht die
Führung des Prozessluftstroms durch einen angepass-
ten Querschnitt, welcher an die rückseitigen Bauraum-
bedingungen des Haushaltsgeräts angepasst sind. So-
mit kann der Bauraum rückseitig der Wäschetrommel
optimal ausgenutzt werden.
[0022] Der Diffusor kann besonders vielseitig einge-
setzt werden, wenn der Einlass einen schneckenförmi-
genAbschnitt, insbesondere zumAufnehmeneinesLüft-
errads, aufweist oder wenn der Einlass dem schnecken-
förmigen Abschnitt in Strömungsrichtung nachgelagert
angeordnet ist. Somit kann der Einlass in den Luftkanal
bereits mit dem Abschnitt zum Aufnehmen des Lüfter-
rads beginnen oder diesemAbschnitt nachgelagert sein.
[0023] NacheinerweiterenAusführungsformweist der
Diffusor eine derartige Ausdehnung entlang einer Hö-
henrichtung auf, dass der Auslass unterhalb einer Rota-
tionsachse der Wäschetrommel an der Öffnung der Wä-
schetrommel mündet. Hierdurch kann die Länge bzw.
längliche Ausdehnung des Luftkanals in Strömungsrich-
tung des Prozessluftstroms besonders kurz gehalten
werden, wodurch der Strömungswiderstand minimiert
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werden kann.
[0024] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
weist die Wäschetrommel mindestens zwei rückseitige
Öffnungen auf. Der Diffusor weist eine derartige Aus-
dehnung entlang einer Höhenrichtung und/oder Breiten-
richtung auf, dass der mindestens eine Auslass unter-
halb einer Rotationsachse und/oder oberhalb einer Ro-
tationsachse der Wäschetrommel an der mindestens
einen Öffnung der Wäschetrommel mündet. Somit kann
ein verlängerter Luftkanal bereitgestellt werden, welcher
an zwei rückseitigen Öffnungen der Wäschetrommel
mündet. Diese Maßnahme ermöglicht eine gleichmäßi-
gere Erwärmung der Textilien in der Wäschetrommel.
[0025] Nach einer weiteren Ausführungsform ist die
mindestens eine rückseitige Öffnung der Wäschetrom-
mel imWesentlichen halbkreisförmig ausgestaltet. Hier-
durch kann derQuerschnitt für den Auslass der Prozess-
luft maximiert werden. Der mindestens eine Auslass des
Luftkanals ist dazu eingerichtet, die Öffnung der Wä-
schetrommel zumindest bereichsweise einzuschließen
und/oder zu bedecken. DieseMaßnahme vermindert die
Druckverluste bei einem Übergang zwischen dem Diffu-
sor bzw. einem Auslass des Luftkanals und dem Einlass
bzw. der rückseitigen Öffnung der Wäschetrommel.
[0026] GemäßeinemweiterenAusführungsbeispiel ist
der Lüfter durch einen ersten Elektromotor direkt oder
indirekt über eine mechanische Verbindung eines zwei-
ten Elektromotors zum Rotieren der Wäschetrommel
angetrieben. Der Lüfter und insbesondere das Lüfterrad
können somit unabhängig durch einen Direktantrieb mit-
tels des ersten Elektromotors angetrieben werden. Bei
einer alternativen Ausgestaltung kann ein zweiter Elekt-
romotor, welcher als einziger Elektromotor in demHaus-
haltsgerät vorgesehen sein kann, den Antrieb der Wä-
schetrommel und den Antrieb des Lüfterrads des Lüfters
übernehmen. Ein derartiger, indirekter Antrieb kann über
eine mechanische Verbindung in Form von Riemen,
Kette, Getriebe, Antriebswellen und dergleichen erfol-
gen.
[0027] DieVorteile undMerkmale, die oben imZusam-
menhand mit der Vorrichtung erläutert wurden, gelten
analog auch für das Verfahren und andersherum. Ein-
zelne Merkmale oder Aspekte der vorliegenden Erfin-
dung können miteinander kombiniert werden und haben
die in diesem Zusammenhang erläuterten Vorteile.
[0028] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
vorteilhaften Ausführungsformen mit Bezug auf die bei-
gefügten Figuren im Detail erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Rückseite
eines Haushaltsgeräts gemäß einer Ausfüh-
rungsform ohne Gehäuse.

Fig. 2 eine schematische Schnittdarstellung einer
Anordnung gemäß einer Ausführungsform.

Fig. 3 eine weitere Schnittdarstellung der Anordnung
aus Fig. 2 zum Veranschaulichen eines erfin-

dungsgemäßen Diffusors gemäß einer Aus-
führungsform.

[0029] In den Figuren sind gleiche oder einander ent-
sprechende Elemente mit den gleichen Bezugszeichen
gekennzeichnet. Faktoren wie beispielsweise numeri-
sche Werte, Formen, Komponenten, Positionen von
Komponenten und dieWeise, wie die Komponenten mit-
einander verbunden sind, sind lediglich illustrativ und
nicht einschränkend. In den Zeichnungen sind ausGrün-
den der Übersicht und zur Verbesserung der Erkennbar-
keit teilweise unterschiedliche Maßstäbe verwendet.
[0030] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Rückseite eines Haushaltsgeräts 100 gemäß einer Aus-
führungsform. Der Übersicht halber ist das Haushalts-
gerät 100 ohne ein Gehäuse dargestellt.
[0031] Das Haushaltsgerät 100 weist eine erfindungs-
gemäßeAnordnung10auf,welche inderFig. 2undFig. 3
näher veranschaulicht ist. In dem gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel ist das Haushaltsgerät 100 beispielhaft
als ein Wäschetrockner ausgestaltet.
[0032] Die Anordnung 10 weist eine Wäschetrommel
11, einen Lüfter 20 und einen Diffusor 30 auf. Die Wä-
schetrommel 11 ist zumEinlegen von Textilien frontseitig
offen ausgestaltet und weist rückseitig mindestens eine
Öffnung 12 zum Einleiten von Prozessluft auf. Der Diffu-
sor 30 ist rückseitig an der Wäschetrommel 11 ange-
ordnet. Dabei besteht der Diffusor 30 aus einer ersten
Schale 31, einer zweiten Schale 32 und einer dritten
Schale 33, wobei die dritte Schale 33 dazu eingerichtet
ist, einen Zugang zu einem ersten Elektromotor 21 zu
ermöglichen, welcher einer Lüfterrad 22 des Lüfters 20
direkt antreiben kann.
[0033] Das Lüfterrad 22 ist hierbei in einem schne-
ckenförmigen Abschnitt 37 angeordnet, welcher eine
besonders optimale Strömungsverteilung des resultier-
enden Prozessluftstroms ermöglicht. Der schneckenför-
mige Abschnitt 37 kann hierbei ein Bestandteil des Dif-
fusors 30 sein. Je nach Ausgestaltung kann der schne-
ckenförmige Abschnitt 37 ebenfalls über die Schalen 31,
32, 33 ausgebildet werden.
[0034] DiedritteSchale33 ist in einerAussparungbzw.
Öffnung in der ersten Schale 31 eingelegt und an dieser
befestigt. Die erste Schale 31 bildet eine Rückseite des
Diffusors 30, welche von der Wäschetrommel 11 weg-
gerichtet ist.DiezweiteSchale32 ist derWäschetrommel
11 zugerichtet und ist in der Fig. 2 und Fig. 3 gezeigt.
[0035] Das Haushaltsgerät 100 weist weiterhin ein
Basismodul110auf, inwelchemauchein zweiterElektro-
motor 111 zum Rotieren der Wäschetrommel 11 vorge-
sehen ist. Der zweiteElektromotor 111 kann dieWäsche-
trommel 11 mit Hilfe eines Riemenantriebs in eine Dreh-
bewegung um eine Rotationsachse R versetzen.
[0036] In dem Basismodul 110 des Haushaltsgeräts
100 könnenweitere, nicht bezifferte oder gezeigte, Kom-
ponenten, wie beispielsweise Wärmetauscher zum Er-
wärmen und Abkühlen des Prozessluftstroms vorgese-
hen sein. Dabei kann der Lüfter 20 den Prozessluftstrom
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erzeugen und durch die Wäschetrommel 11 und die
Wärmetauscher hindurchführen, um einen Kreislauf
zum Entfeuchten von Textilien in der Wäschetrommel
11 oder zum Belüften von Textilien zu realisieren. In der
Fig. 3 ist der Prozessluftstrom innerhalb des Diffusors 30
schematisch durch Pfeile visualisiert.
[0037] Die Fig. 2 zeigt eine schematische Schnittdar-
stellung einer Anordnung 10 gemäß einer Ausführungs-
form. Insbesondere wird die Anordnung 10 des in Fig. 1
gezeigtenHaushaltsgeräts 100 ohne die erste Schale 31
und die dritte Schale 33 des Diffusors 30 gezeigt, um
einen Verlauf eines Luftkanals 34 des Diffusors zu ver-
anschaulichen. Die Pfeile veranschaulichen hierbei die
stetige Zunahme einer Ausdehnung des Luftkanals 34
entlang einer BreitenrichtungBdesHaushaltsgeräts 100
entlang einer Höhenrichtung H. Dabei nimmt die Aus-
dehnungdes Luftkanals 34entlangderBreitenrichtungB
derart zu, dass der Luftkanal 34 in einem Auslass 35
mündet, welcher hinsichtlich der Größemit der rückseiti-
genÖffnung 12 derWäschetrommel 11 imWesentlichen
übereinstimmt.
[0038] DesWeiteren ist das Lüfterrad 22 und der erste
Elektromotor 21 sichtbar, welche den Prozessluftstrom
erzeugen. Das Lüfterrad 22 ist im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel als ein Radiallüfter ausgestaltet. Dabei
befindet sichdasLüfterrad22 imBereicheinesEinlasses
36 des Luftkanals 34.
[0039] In der Fig. 2 wird auch verdeutlicht, dass die
rückseitige Öffnung 12 der Wäschetrommel 11 sich un-
terhalb der Rotationsachse R befindet, sodass die Aus-
dehnung des Luftkanals 34 zwischen dem Auslass 35
und dem Einlass 36 besonders kurz ausgestaltet sein
kann.
[0040] Fig. 3 zeigt eine weitere Schnittdarstellung der
Anordnung 10 aus Fig. 2 zum Veranschaulichen eines
erfindungsgemäßen Diffusors 30 gemäß einer Ausfüh-
rungsform.Dabeiwirdhier verdeutlicht, dassderAuslass
35 des Luftkanals 34 des Diffusors 30 in oder an der
mindestens einen rückseitigen Öffnung 12 der Wäsche-
trommel 11 mündet.
[0041] Der Lüfter 20, insbesondere das Lüfterrad 22,
erzeugt einenProzessluftstrom (s. Pfeile), welcher direkt
oder indirekt über den Einlass 36 in den Luftkanal 34
hineingeleitet wird.
[0042] DerProzessluftstromwird anschließendmittels
eines entlang der Breitenrichtung B und/oder der Tiefen-
richtung Tausgebildeten gekrümmten Verlaufs des Luft-
kanals 34 gleichmäßig bzw. stetig vom Einlass 36 zum
Auslass 35 umgelenkt. Beispielhaft ist in der Fig. 3 eine
Ausgestaltung des Diffusors 30 gezeigt, bei welcher der
schneckenförmige Abschnitt 37 als ein Einlass 36 fun-
giert. ImUnterschied hierzu ist in der Fig. 1 und Fig. 2 der
Einlass 36 des Diffusors 30 dem schneckenförmigen
Abschnitt 37 nachgelagert angeordnet.
[0043] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
der gekrümmte Verlauf des Luftkanals 34 besonders in
Tiefenrichtung T deutlich ausgeprägt, sodass der Pro-
zessluftstrom entlang der Tiefenrichtung zuerst von der

Wäschetrommel 11 weggeführt und anschließend über
den gekrümmten Verlauf auf die Wäschetrommel 11 zu
gelenkt wird. Der Luftkanal 34 ist beispielhaft C-förmig
ausgestaltet.

Bezugszeichenliste

[0044]

100 - Haushaltsgerät
110 - Basismodul
111 - zweiter Elektromotor

10 - Anordnung
11 - Wäschetrommel
12 - rückseitige Öffnung der

20 - Lüfter
21 - erster Elektromotor
22 - Lüfterrad

30 - Diffusor
31 - erste Schale
32 - zweite Schale
33 - dritte Schale
34 - Luftkanal
35 - Auslass
36 - Einlass
37 - schneckenförmiger Abschnitt

T - Tiefenrichtung
H - Höhenrichtung
B - Breitenrichtung

R - Rotationsachse

Patentansprüche

1. Diffusor (30) zum Führen eines durch einen Lüfter
(20) erzeugbaren Prozessluftstroms in eine Wä-
schetrommel (11), aufweisend einen Luftkanal (34)
mit einem Einlass (36) zum Einleiten eines des Pro-
zessluftstroms in den Luftkanal (34) und aufweisend
mindestens einen Auslass (35) zum Ausleiten des
ProzessluftstromsausdemLuftkanal (34),wobei der
Luftkanal (34) dazu eingerichtet ist, rückseitig der
Wäschetrommel (11) in einemHaushaltsgerät (100)
angeordnet zu sein, wobei der Luftkanal (34) von
dem Einlass (36) ausgehend bis zum Auslass (35)
hin einen gekrümmten Verlauf aufweist, wobei der
mindestens eine Auslass (35) durch den gekrümm-
ten Verlauf des Luftkanals (34) in Richtung der Wä-
schetrommel (11) hin ausgerichtet ist.

2. Diffusor nach Anspruch 1, wobei der Luftkanal (34)
ausgehend von dem Einlass (36) bis zum Auslass
(35) zumindest in Breitenrichtung (B) sich verbreitert
und ist im Wesentlichen trichterförmig ausgeführt
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3. Diffusor nach Anspruch 1 oder 2, wobei der ge-
krümmt verlaufende Luftkanal (34) zumindest be-
reichsweise entlang einer Tiefenrichtung (T) C-för-
mig ausgestaltet ist und/oder wobei der Luftkanal
(34) ausgehend von dem Einlass (36) entlang der
Breitenrichtung (B) gekrümmt, insbesondere C-för-
mig, geformt ist.

4. Diffusor nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei
der Luftkanal (34) durch eine erste, rückseitige,
Schale (31) und eine zweite, frontseitige, Schale
(32) ausgebildet ist.

5. Diffusor nach Anspruch 4, wobei der gekrümmte
Verlauf des Luftkanals (34) entlang einer Breiten-
richtung (B) und/oder Tiefenrichtung (T) durch eine
gekrümmte erste Schale (31) und/oder durch eine
gekrümmte zweite Schale (32) ausgebildet ist.

6. Diffusor nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei
der Luftkanal (34) zumindest bereichsweise eine
rechteckige, quadratische, ovale und/oder abgerun-
dete Querschnittsform aufweist.

7. Diffusor nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wobei
der Einlass (36) einen schneckenförmigenAbschnitt
(37), insbesondere zum Aufnehmen eines Lüfter-
rads (22), aufweist oder wobei der Einlass (36)
dem schneckenförmigen Abschnitt (37) in Strö-
mungsrichtung nachgelagert angeordnet ist.

8. Anordnung (10) für ein Haushaltsgerät (100), auf-
weisendeineWäschetrommel (11), einenLüfter (20)
und einen Diffusor (30) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Wäschetrommel
(11) zumEinlegen von Textilien frontseitig offen aus-
gestaltet ist und rückseitig mindestens eine Öffnung
(12) zum Einleiten von Prozessluft aufweist, wobei
der Diffusor (30) rückseitig an der Wäschetrommel
(11) derart angeordnet ist, dass ein Auslass (35)
eines Luftkanals (34) des Diffusors (30) in der min-
destenseinenÖffnung (12)derWäschetrommel (11)
mündet, wobei der Lüfter (20) dazu eingerichtet ist,
einen Prozessluftstrom zu erzeugen, welcher direkt
oder indirekt über einenEinlass (36) in den Luftkanal
(34) hineinleitbar ist, wobei der Prozessluftstrom
mittels eines entlang einer Breitenrichtung (B) un-
d/oder Tiefenrichtung (T) ausgebildeten gekrümm-
ten Verlaufs des Luftkanals (34) gleichmäßig vom
Einlass (36) zum Auslass (35) umlenkbar ist.

9. AnordnungnachAnspruch8,wobei derDiffusor (30)
eine derartige Ausdehnung entlang einer Höhen-
richtung (H) aufweist, dass der Auslass (35) unter-
halb einer Rotationsachse (R) der Wäschetrommel
(11) an der Öffnung (12) der Wäschetrommel (11)
mündet.

10. Anordnung nach Anspruch 8, wobei die Wäsche-
trommel (11) mindestens zwei rückseitige Öffnun-
gen (12) aufweist, wobei der Diffusor (30) eine der-
artige Ausdehnung entlang einer Höhenrichtung (H)
und/oder Breitenrichtung (B) aufweist, dass dermin-
destenseineAuslass (35) unterhalbeinerRotations-
achse (R)und/oder oberhalbderRotationsachse (R)
der Wäschetrommel (11) an der mindestens einen
Öffnung (12) der Wäschetrommel (11) mündet.

11. Anordnung nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
wobei die mindestens eine rückseitige Öffnung
(12) derWäschetrommel (11) imWesentlichen halb-
kreisförmig ausgestaltet ist, wobei der mindestens
eine Auslass (35) des Luftkanals (34) dazu einge-
richtet ist, die Öffnung (12) der Wäschetrommel (11)
zumindest bereichsweise einzuschließen und/oder
zu bedecken.

12. Anordnung nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
wobei der Lüfter (20) durch einen ersten Elektro-
motor (21) direkt oder indirekt über eine mechani-
sche Verbindung eines zweiten Elektromotors (111)
zum Rotieren der Wäschetrommel (11) angetrieben
ist.

13. Haushaltsgerät (100), aufweisend eine Anordnung
(10) gemäß einem der Ansprüche 8 bis 12.
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